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Generalversammlung:  
28. September 2021, 19:30 Uhr,
Apéro ab 19 Uhr

Im Jahr 1917 zog die Stadt-
polizei in das Haus zum Adler am Ober-
tor 17, Jahre später kamen dann weitere 
Gebäude am Obertor und die «Bade-
wannenmoschee» an der Badgasse dazu.

Im nächsten Jahr wird die Polizei die 
Altstadt verlassen und das neue Polizei-
gebäude beim Teuchelweiher beziehen. 
Damit wird beim Obertor sehr viel 
Raum frei. Im August hat die Stadt Win-
terthur den Gestaltungsplan für die 
Neugestaltung der ehemaligen Polizei-
gebäude und für den grossen Polizeihof 
vorgelegt. Dieser sieht eine gemischte 
Nutzung mit Büros, Wohnungen und 
Gewerberäume und einen Park vor. Zu-
dem wünscht sich die Stadt an der Bad-
gasse ein Wellnesszentrum.

Der Bewohnerinnen- und Bewohner-
verein der Altstadt BVA konnte an den 
städtischen Workshops die Anliegen 
der Altstadtbewohner*innen vertreten. 
Der Gestaltungsplan hat diese Bedürf-
nisse der Anwohnenden jedoch zu we-
nig berücksichtigt. Die skizzierte Areal-
entwicklung muss noch korrigiert wer-

den um die Lebensqualität der Anwoh-
nenden und Nachbar*innen zu sichern. 
Wir werden uns darum auch im Ein-
wendungsverfahren noch einmal ein-
bringen und erwarten, dass sich die 
Stadt bei der Überarbeitung vermehrt 
um die Anliegen der Altstadtbewohner* in-
nen kümmert.

Vor allem bei den Punkten Lärmbe-
lastung und Nachtruhe, Parkplatzsitua-
tion und Gestaltung des Grünraums 
muss noch nachgebessert werden.

Nachtruhe schützen
Die Nutzung des Polizeihofs ist der 
Knackpunkt des neuen Areals. Viele Alt-
stadt-Wohnhäuser grenzen direkt an 
den Hof. Wie sich in der Altstadt zeigt, 
hat die Stadt die Kontrolle über Nacht-
ruhe und Littering längst verloren. Die 
Altstadtbewohnenden sind von den 
Gassen her stark vom Lärm geplagt. Wir 
fordern darum die Stadt auf, den Park 
so zu gestalten, dass er tagsüber Erwach-
senen und Kindern als grüner Erho-
lungsort zur Verfügung steht und über 

Nacht geschlossen werden kann. Das 
nächtliche Schliessen von Parks ist in 
Weltstädten wie Paris, London und 
Wien üblich, es sollte also auch in Win-
terthur möglich sein. So können die 
Bewohner*innen der angrenzenden 
Wohnhäuser nachts wenigstens gegen 
den Innenhof etwas Ruhe finden.

Realersatz für Parkplätze
Im Polizeihof existieren noch einige we-
nige private Parkplätze. Die Stadt soll 
für diese Plätze Realersatz, z.B. in den 
Parkhäusern rund um die Altstadt, an-
bieten. Die Besitzer*innen dieser Ab-
stellplätze kämen so zu geschützten und 
gedeckten Parkplätzen und die Stadt 
kann den neuen Park schöner ohne Zu-
fahrten für PWs gestalten.

Entgegen Aussagen in der Presse ist 
die Schaffung von zusätzlichen Park-
plätzen im und um das Areal laut der 
Verordnung über Fahrzeugabstellplätze 
nicht zugelassen.

Fortsetzung auf Seite 2 

Gestaltungsplan Obertor
Stadtrat präsentiert Vorschlag für die Neugestaltung des Polizeiareals.
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Wo man sich trifft
Wo man gut isst

Restaurant Schäfli
Eva Pavlik · Oberer Graben 18 · Tel. 052 213 84 13
www.restaurant–schaefli–winterthur.ch

befreundet mit Siro-Sport Marktgasse 
beim Brunnen, 8400 Winterthur

 Gestaltungsplan Obertor (Fortsetzung von Seite 1)

Park für die Bevölkerung
Der Polizeihof bietet der Altstadt die 
grosse Chance, einen Ruhe- und Erho-
lungsort für Besucher*innen und Alt-
stadtbewohner*innen  zu erhalten. Vie-
le grosse Bäume, Wiese und Blumen, 
ein Spielplatz für Kinder (vielleicht so-
gar mit Kleintieren), Sitzbänke, ein 
Brunnen: Es braucht nicht viel, um ei-
nen wertvollen neuen Raum in der Alt-
stadt zu gestalten.

Die Stadt befürchtet, dass sich im Un-
tergrund archäologisch wertvolle Über-
reste befinden und möchte darum nur 
wenige grosse Bäume pflanzen. Wir for-
dern die Stadt auf, umfassende Abklä-
rungen zu tätigen. Sollten spannende 
Entdeckungen gemacht werden, kön-
nen diese als Zeugen unserer Geschich-
te für die Bevölkerung erlebbar ge-
macht werden. An den weniger schüt-
zenswerten Orten können dafür grosse 
Bäume gepflanzt werden, welche Schat-
ten spenden und das städtische Klima 
verbessern.

Breiter Mietermix statt Wellness- oder 
Gesundheitszentrum
Die Stadt sucht einen Investor für ein 
Wellnesszentrum in der Badgasse. Es 
gibt eigentlich keinen vernünftigen 

 Alltag in der Altstadt 

Plakate in der Altstadt

Erstaunlich, welche grundlegenden 
Anstandsregeln man den nächtli-
chen Altstadtbesucher*innen an-
scheinend noch beibringen muss.

Grund, warum mitten in der Altstadt 
ein Wellnesscenter errichtet werden 
soll. Nachdem die meisten Wohnungen 
in der Altstadt ein Badezimmer hatten, 
konnte 1977 die Waschanstalt geschlos-
sen werden. Wenn man trotz heissen 
Sommern und dem Streben nach einer 
2000-Watt-Gesellschaft ein Indoorbad 
betreiben will, verheizt man diese Ener-
gie wohl besser in einem zweiten  Hal-
lenbad. Auch ein grosses Gesund-
heitszentrum ist recht fantasielos und 
dient nicht der Belebung der Altstadt. 
Einzig der Autoverkehr durch 
Patient*innen und Therapiebesuchen-
de wird gefördert. 

Die sogenannte Badewannenmo-
schee hat der Polizei viele Jahre als Bü-
rogebäude gedient. Man könnte die 
Nutzung auch einfach offen lassen und 
die Räume so wie sie sind an Interes-
sierte aus verschiedenen Branchen ver-
mieten. Wenn keine grossen Summen 
für Umbau und Neugestaltung inves-
tiert werden, können dank tieferen Kos-
tenmieten auch verschiedene, interes-
sante Geschäftsideen verwirklicht wer-
den.

Hedi Strahm, Präsidentin BVA



Vom 28.–31. Oktober ist die Halle 53 in 
Winterthur ein vibrierendes Magnet-
feld: Das Festival zeigt vier Tage lang 
Werke von ausgewählten Jungkünstler*-
innen und ist Anziehungspunkt für 
Kunstliebhaber*innen und Festivalver-
gnügte. Die Veranstalter*innen sind ge-
wappnet und schauen optimistisch 
dem Herbst entgegen. Die Erfahrung 
der letztjährigen Ausgabe mit ausgereif-
tem Corona-Schutzkonzept zeigt, eine 
flexible Planung und die Offenheit zu ei-
nem angepassten Konzept ermöglichen 
es, auch unter potentiellen Einschrän-
kungen zu veranstalten.
Plattform für junge Kunst  
und Begegnungsort 
Die viertägige Ausstellung zeigt Werke 
junger Schweizer Kunstschaffender aus 
allen Stilrichtungen: von Malerei und 

Das bedeutendste Kurzfilmfestival der 
Schweiz feiert ein Jubiläum: Zum 25. 
Mal dreht sich in Winterthur für knapp 
eine Woche alles um den Kurzfilm. Ne-
ben dem Internationalen und Schwei-
zer Wettbewerb zeigen sie zahlreiche 
kuratierte Programme an verschiede-
nen Spielorten in der Stadt. Diese sind 
von einem reichhaltigen Rahmenpro-
gramm begleitet, welches die Grenzen 
des Kurzfilms auslotet. An der kunst-
voll dekorierten Festivalbar lässt sich 
der Abend bei einem Schlummertrunk 
bestens ausklingen.

(kurzfilmtage.ch)

 Das lange Wochenende mit Kunst und Musik

Die 15. Jungkunst – Anziehungspunkt im Herbst

Das bedeutendste Kurzfilmfestival der Schweiz 

9.–14. November 2021:  
Internationale Kurzfilmtage Winterthur

Fotografie über Objekte bis zu Video, 
Installationen, Performances und alles 
dazwischen, und ist Sprungbrett für 
junge Künstler*innenkarrieren. Ein 
vorfreudiger Ausblick bringt auch die 
erneute Zusammenarbeit mit dem The-
ater am Gleis, welches mit Tanz, Klang 
und Theater für ein reichhaltiges Pro-
gramm zwischen den Ausstellungsflä-
chen sorgt. Dazu machen Konzerte und 
regionale Kulinarik aus der Ausstellung 
ein vielseitiges Kunstfestival.

(www.jungkunst.ch)

 Kulturnacht Winterthur Samstag 25. September 2021

Die Winterthurer Kulturinstitutionen und Museen 
laden zur fünften Kulturnacht ein.

Schon zum fünften Mal bietet die Kul-
turnacht von der Dämmerung bis Mit-
ternacht spannende Entdeckungstou-
ren mit einem abwechslungsreichen 
Veranstaltungsprogramm an. 19 Kultur-
institutionen aus allen Sparten öffnen 
an diesem Abend ihre Türen und laden 
dazu Gäste aus der Winterthur Kunst- 
und Kulturszene für kulturelle Inter-
ventionen ein.

Aus dem vielseitigen Angebot kann je-
der sein individuelles Programm zu-
sammenstellen. Die Aktionen finden 
zwischen 18 und 24 Uhr statt, dauern in 
der Regel maximal 30 Minuten und wer-

den teilweise wiederholt durchgeführt. 
Zusätzlich zu den Aktionen der Gäste 
werden die gastgebenden Institutionen 
auch zahlreiche eigene Events anbieten, 
so dass an jedem Ort während des ge-
samten Abends Aktivitäten zu erleben 
sind. 

Der Pauschaleintritt kostet 12 Fran-
ken, die Tickets können bei der Tourist 
Information im Hauptbahnhof oder am 
Abend direkt vor Ort in den Kulturhäu-
sern erworben werden. Für Kinder bis 
12 Jahre ist der Eintritt frei.

(www.kulturnachtwinterthur.ch)

Bild © Eduard Meltzer / IKFTW



Treuhand – Recht – Verwaltungen 
 

Seit über 30 Jahren in der Altstadt
Unterer Graben 1 • 8401 Winterthur • Tel. 052 213 02 05

www.dienerpartner.ch

Steuerberatung, Steuererklärungen
Güter- und Erbrecht

Immobilienverwaltungen
Finanzbuchhaltungen
Lohnbuchhaltungen
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 Lärm und Dreck belasten die Altstadt

Regen lässt die Altstadt-
bewohner*innen schlafen.

Wenn es am Wochenende regnet, kön-
nen die Altstadtbewohner*innen aufat-
men. Nur noch schlechtes Wetter 
schützt die Bevölkerung an der Stein-
berggasse, Kirchplatz und Umgebung 
vor dem unerträglichen Lärm des so ge-
nannten Partyvolks. Als Höhepunkt 
fand Ende der Sommerferien auch 
noch ein illegales Konzert auf dem 
Kirchplatz statt, welches die Altstadt bis 
weit nach Mitternacht beschallte. Die 
Bewohner*innen sind wütend. hilflos 
und fühlen sich vom Stadtrat im Stich 
gelassen. Plakataktionen und vereinzel-
te Polizeieinsätze zeigen, dass dieser  

«Wer hätte das gedacht...»

Geschichten für den  
Adventsbus gesucht 
Die traditionellen Oldtimer-Busfahrten durch die weihnachtliche Stadt werden 
dieses Jahr wieder stattfinden, sofern es die epidemiologische Lage zulässt. 

Während der Bus seine Runden dreht, 
sind drinnen Musik und Geschichten 
zu hören. Dafür schreibt der Verein Ad-
ventsbus einen Schreibwettbewerb aus: 
Das Thema lautet: «Wer hätte das ge-
dacht…». 

Darum sind nun selbst geschriebene 
und bisher unveröffentlichte Geschich-
ten gefragt. Also ab sofort der eigenen Bild: Verein Adventsbus 

 Hässlicher Foodevent 

Lieblose Foodfestivals  
auf dem Neumarkt

Schon zum zweiten Mal in diesem Jahr 
belegte die Firma Alta Vista Events den 
Neumarkt 4 Tage lang für ein so ge-
nanntes Foodfestival. Während sich 
Hausbesitzer*innen und Geschäfts-
inhaber*innen Mühe geben, ihre Häu-

Illegales Konzert auf dem Kirchplatz

von den unhaltbaren Zuständen weiss, 
diese aber nicht bekämpfen will und 
kann.

Die Altstadtbewohner*innen verlan-
gen vom Stadtrat, dass er dieses Prob-
lem endlich ernst nimmt und eine Lö-
sung sucht und umsetzt. Neben der 
konsequenteren Durchsetzung der Ge-
setze müssen auch weitere Lösungen 
wie stetige Präsenz von Polizei und/
oder Sozialarbeitenden in der Nacht, 
Schallschutz durch Pflanzen, nächtli-
che Abdeckung der Judd-Brunnen und 
sinnvolle Lichtkonzepte angeschaut 
werden. (hs)

Fantasie Raum geben und sich vom 
«Wer hätte das gedacht…» inspirieren 
lassen. Textlänge zwischen 5‘000 und 
10‘000 Zeichen, Geschichten für Kinder 
oder für Erwachsene sind gefragt, eine 
Jury wählt die besten aus. Einsende-
schluss ist der 25. Oktober 2021. 

(www.adventsbus.ch)

ser und Lokale ansprechend zu präsen-
tieren, hat die Stadt bei der Vermietung 
unserer Plätze anscheinend keinerlei 
Mindestanforderungen an die Ästhetik. 
Schade für den schönen Neumarkt. (hs)



 Kreative Altstadtgasse 

Open doors an der Neustadtgasse
Am 4. September öffneten die Ateliers und Geschäfte an der Neustadtgasse ihre Tü-
ren. Die Initiative ging vom Künstler Martin Schmid Caiazza aus. Als Spezialgäste 
waren auch Erwin Schatzmann und Claudia Fiechter mit ihren Kunstwerken da-
bei. Die Besucher*innen erhielten Einblick in Ateliers,  verschiedene kleine Hand-
werkbetriebe und Läden und lernten dabei die wohl kreativste Gasse der Altstadt 
kennen.

Linda Brasil, Martin Schmid Caiazza, Erwin Schatzmann und Claudia Fiechter 

Bild: Hedi Strahm
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Redaktionsschluss  
Die nächste Ausgabe erscheint am  
29. November. Redaktionsschluss für 
Nr. 141 ist der 8. November, an   
redaktion@bva-winterthur.ch.  
Erscheinungsdaten und alle bisheri-
gen Ausgaben von 8400 Altstadt fin-
den Sie auf www.bva-winterthur.ch.

Impressum
Redaktion und Koordination:  
Hedi Strahm, Gestaltung und  
Produktion: Partner & Partner. 
Die Fachstelle Quartierentwicklung  
der Stadt Winterthur unterstützt  
die 8400 Altstadt.  
Herzlichen Dank an alle Beitragenden.

 Persönliche Beratung und Hilfe
   » Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt  

Pionierstr. 5, Tel. 052 267 56 34
  » Fachstelle Integrationsförderung 

Persönliche Beratung für Migrantinnen  
und Migranten in verschiedenen Sprachen,  
Tel. 052 267 36 91

   » Sozialdienst der ref. Kirchgemeinde  
Winterthur-Stadt : 
Tel. 052 212 89 07

   » Zusatzleistungen zur AHV/IV 
Pionierstr. 5, Tel. 052 267 64 84

   » Wohnberatung  / Anmeldung Alterszentren 
 Alterszentrum Adlergarten 

Gärtnerstr. 1, Tel. 052 267 55 23
   » Pro Senectute Kanton Zürich  

Tel. 058 451 54 00
   » Pro Infirmis  

Tel. 058 775 25 25
   » Beratungspunkt / Frauenzentrale  

Budget, Rechts- und Schuldensberatungen,  
Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20, 
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch

   » Dargebotene Hand Tel. 143
   » Frauen–Nottelefon Winterthur,  

Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen 
Tel. 052 213 61 61

   » Selbsthilfe–Zentrum Region Winterthur  
Tel. 052 213 80 60

   » Aids–Infostelle Winterthur 
Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41 
 
 
 
Krankheit / Sucht

   » Spitex Stadt Winterthur  
Palmstrasse 16a, Tel. 052 267 66 77, spitex@win.ch

   » Krankenmobilienmagazin KMM  
Adlergarten, Gärtnerstrasse 1, 8403 Winterthur, 
Tel. 052 267 42 42

   » Vereinigung zur Begleitung  
Schwerkranker und Sterbender  
Winterthur–Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

   » Kriseninterventionszentrum KIZ  
Winterthur Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00

   » Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW 
Information, Abklärung, Beratung, Therapie  
Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

 Kinder / Jugend / Familie 
   » kjz Winterthur  

( Kinder– und  Jugendhilfe–Zentrum ),  
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 90 90

   » Alimenthilfe  
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 91 91

   » Mütter– und Väterberatung 
Familienzentrum, St. Gallerstrasse 50

 mit Voranmeldung: Tel. 052 266 90 90 
2. + 4. Mittwoch im Monat :  
Beraterin: Margrit Kläui sowie 
jeden Freitag von 14.00 - 16.00 Uhr 
Beraterin: Barbara Brügger

   » Schulergänzende Kinderbetreuung 
Tel. 052 267 59 14

   » Paarberatung & Mediation im Kanton Zürich 
Beratungsstelle Winterthur  
Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

   » Fachstelle OKey & KidsPunkt,  
Opferhilfe beratung und Kinderschutz 
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 245 04 04 

   » Erwachsenen–Bildung der Stadt  
Winterthur EBW, Elternbildungs–/ 
Erziehungskurse, Deutschkurse mit  
Kinderbetreuung, Pionierstrasse 7,  
Tel. 052 267 41 51, Mo – Do von 8 .30 – 11.30 Uhr, 
www.erwachsenenbildung.winterthur.ch. 
 
 
Recht

   » Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur 
Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, 
www.frauenzentrale-fzw.ch

Soziale Dienste

Liebe Lesende

Der kalendarische Herbst beginnt am 22. September. 

Machen Sie doch wieder einmal einen Herbstspazier-

gang durch unser Quartier und geniessen Sie dabei 

die verschiedenen Gesichter der hübschen Gassen. 

Von der geschäftigen Marktgasse mit den internatio-

nalen Flagship-Stores bis zu der Neustadtgasse mit 

ihren Ateliers, Werkstätten und kleinen Läden bietet 

die Altstadt für jeden etwas. Schön, wenn man danach 

nach Hause in eine warme und gemütliche Altstadt-

wohnung gehen kann. Noch schöner wäre es, wenn 

auch die Nächte etwas gemütlicher oder wenigstens 

nicht ganz so laut wären. Hier ist die Stadt gefordert, 

die Menschen in der Altstadt besser zu schützen und 

die Gesetze durchzusetzen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen, ruhigen Herbst!

Hedi Strahm 
hedi.strahm@bva-winterthur.ch

Anmeldung
Ich möchte Mitglied werden im Bewohnerinnen- 
und Bewohnerverein Altstadt ( Beitrag Fr. 40.– )

Name/Vorname      

Beruf       

Alter      

Strasse/ Nr.      

Telefon      

E–Mail      

Unterschrift      

Coupon einsenden an : Bewohnerinnen- und Bewohnerverein  
Altstadt Winterthur, Tösstalstrasse 12, 8400 Winterthur oder per E-Mail  
an barbara.serna@bva-winterthur.ch.

 BVA feiert im Schäfli-Garten

Paella zum Ferienabschluss
Am 22. August besuchten mehr als 30 
Mitglieder des Bewohnerinnen- und Be-
wohnervereins der Altstadt Winterthur 
unser traditionelles Essen zum Ende 
der Sommerferien. Es war ein schöner 
und gemütlicher Abend im Garten des 
Restaurants Schäfli.

 28. September: GV in der Alten Kaserne

Generalversammlung 
des BVA
Der Bewohnerinnen- und Bewohner-
verein der Altstadt (BVA) führt seine Ge-
neralversammlung üblicherweise im 
März durch. Wegen den Corona-Vorga-
ben konnten wir diese Versammlung 
aber nicht durchführen. Nun sieht die 
Situation besser aus, darum kann die 
GV am 28. September doch noch statt-
finden. Die BVA-Mitglieder erhalten dazu 
noch eine detaillierte Einladung. 

Unsere BVA-Köche Manuel Beceiro, Bruno Vitali und Paul Lehmann Gemütlicher Abend im Garten des Restaurants Schäfli

Einmal mehr stellte uns die Wirtin des 
Schäfli, ihre Infrastruktur zur Verfü-
gung. Herzlichen Dank dafür! Wir dan-
ken auch den Helferinnen und Helfern 
für das Organisieren, Rüsten und Ko-
chen des feinen Abendessens. 


